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Das Sultfchiner Landchen

&\ & ift nur ein Fleiner Teil des grofien Deutfdlands, den der Yadtfprud von Verfailles vom
Y Darerlanbde losgeriffen bat. Desbalb ift vielfady das leidvolle Sdhidjal des Hult|diner Land-
72 dyens nicht beFannt; und dody, mit weldyer Treue hangen unfere abgetrennten Briider und
/ Sdyweftern an dem Deutjdhtum, mit weldyer HavenddigPeit und Einmiitigheic fitbre diefes
.}\;_/?&, 7). 2 anddyen den Bampf gegen die mit allen nur erdentlidhentiiitteln verfudreCfdedifierung!

Das Hultfcbiner Landeben, im [idlidbften Jipfel Schlefiens gelegen, im Siiden von der Fleinen,
-eifienden Oppa, im Often von der OGder begvenst, im Yiorden von Deutfbland durd) eine nad
Metifel 83 des Sricbensvertrages gefetste Linie abgetvennt, ift 340 QuabdratFilometer groff und 3dble
etiva #6000 Einwobner. £s gibt felten im fdhdnen Deutfdhland cine Gegend, die auf fo Fleinem Raum
fo viele landfdbaftlidhe Reize vereinige, wie das Bultfdiner Landdren. Auf dex einen Seite das [dmale,
von boben, fteilen YOaldbiigeln begrenste Oppatal, im Siidoften die griinen Yeiden und braunen Aeckey
der Odernicderung. Weite, woblgebegte Zaub: und Yiadbehwdlder verfdhonern das landfdaftlidye Bild
und bedeuten einen grofien wivtfdaftlidhen Shary des Landdens.

Der Artifel 83 des Sriedensvertrages bat fiber das Sdhidfal des Bult|dbiner Landdens entfdyieden:
¢8 wurde obne Dolbsabftimmung an die Tidedoflowatei abgetreten, nidyt deswwegen, weil die jdébrlide
Sorderung von 700000 Tonnen Koblen ein g ebensbedlivfnis der tidedifden Sinduftrie find, aud
nidbt, weil der grofic YWaldbeftand und die hoben FErreagnifie der Landwirtfdaft vom Agrarvftaat
Tidedien bendtigt werden, nein, fondern der Grund fiir den Raub warl , Slanfenfiderung” und der
Dorwand: die BevdlEerung ift tfdedifd. Das ift nie und nimmer wabr: Die Bevdlferung fpridht war
im bauslidhen DVerfebr mabrijd, in der Oeffentlidbeic aber deutjdy und vor allem, fie fiible deutjd.
Die Widbren im Hultfdbiner Lindden baben fid von den gefdidyelich weic ifingeven Tjdbeden nidt
verdrangen laffen, fie baben eine cigene mibrifhe Sprache fidy erbalten, aber feit 1742 sur Hrone
Preufiens gebdrig, fiiblt die Bevdiferung deutjd, Sie febne fich gar nidt nady dem ,tfidbedifden
Yiutterfdyofi“, im Gegenteil, fie fest einmiitig alles dDaran, um dev Enteignung deutjder Schulen, der
Einfibrung des Tidedifden als Amtsfprade, der Ausweifung ibrer Sitbrer, dem Licbeswerben der
tibedifden Beamten entgegensucreten, tror Legiondrbataillonen und Gefangnis. Es ift ein [dwerer
Hampf, aber evgreifend und berwundernswindig ift die Einmicigbeic und der YITue und die Juverfidt,
mit denen er gefitbrt witd. Y1T3ge die Uebersengung, die im HBultidiner Landden berrjdbt, alle abge:
trennten Brider und Sdweftern ergreifen:
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Jas deut{d ift, muff wieder deut{d werden und® bleiben




=}
et

LTI

G




	„Das Hultschiner Ländchen“
	[Seite]

	Bild:
	Hultschin, Gesamtansicht
	[Seite]



